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Grosser Erfolg für Klosters Music

0_

Das Kloster Music wurde erfolgreich durchgeführt.

Vom 31.Juli bis zum 8. August
fand in Klosters unter dem
Motto «Heimat. My Home-
land» zum dritten Mal die
klassische Konzertreihe Klos-
ters Music statt. Das Publikum
erlebte eine spannungsvolle
und energiegeladene Reise in
die faszinierende und reich-
haltige Welt der böhmischen
Musik aus dem 18. und
19. Jahrhundert. Die Interpre-
tinnen und Interpreten der
acht Konzerte bedachten die
rund 3000 Zuhörerinnen und
Zuhörer vor nahezu ausver-
kauften Rängen mit ebenso
unvergesslichen wie einzig-
artigen musikalischen Mo-

menten.

Die Planung und Durchführung
von Klosters Music war auch in
diesem Jahr pandemiebedingt
mit hohen Risiken verbunden.
Dennoch konnten Publikum
und Organisatoren mit musika-
lischem Hochgenuss und einem
reibungslosen Ablauf der Veran-
staltungen belohnt werden: Die
Konzertreihe hat sich auch in
diesem Sommer als qualitatives
Highlight in der Schweizer Klas-
siksaison sowie als ebenso grosse
Bereicherung für die Destination
Klosters erwiesen.
Im Rahmen der attraktiven Pro-
grammgestaltung des künstleri-
schen Leiters David Whelton, ehe-

maliger Direktor des Londoner
Philharmonia Orchestra, wurde
ein wahres Feuerwerk der Musik-
geschichte gezündet. Die inter-
nationalen Stars Sir Andräs Schiff
(Piano), Christian Tetzlaff (Violi-
ne), Steven Isserlis (Cello), Hanno
Müder-Brachmann (Bassbariton)
und die Sopranistinnen Giulia
Semenzato und Julie Fuchs lies-
sen ein begeistertes Publikum mit
spürbarer Unmittelbarkeit und
Intensität an den hochkarätigen
musikalischen Darbietungen teil-
haben. Nebst zahlreichen Solo-
darbietungen, Ensembles und
kleineren Orchesterwerken wa-
ren auch grossbesetzte Sinfonien
von Wolfgang Amadeus Mozart,
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Antonin Dvoiäk sowie Johannes
Brahms zu hören.

Furioser Start
Bereits am ersten Abend wurde
klar, dass die hohen Erwartungen
des Publikums mehr als erfüllt
würden: Wartete das Kammeror-
chester Basel unter Leitung von
Jakub Hrusa in Mozarts Sinfonie
Nr. 38 mit Präzision und Spiel-
freude auf, begeisterte der franzö-
sische Pianist Lucas Debargue im
Klavierkonzert Nr. 23 in A-Dur
mit eleganter Leichtigkeit. Stimm-
gewaltig und sensibel zugleich
machten Giulia Semenzato und
Hanno Müller-Brachmann Arien
aus «Le nozze di Figaro» und «Don
Giovanni» zum einmal mehr be-
rührenden Erlebnis. Einen wah-
ren Sturm der Begeisterung für
ihre Leistungen löste am Abend
des 3. August die Sopranistin Ju-
lie Fuchs an ihrem gemeinsamen
Auftritt mit dem Zürcher Orches-
tra La Scintilla aus. Zu hören wa-
ren Arien von Händel und Vivaldi
sowie das Brandenburgische Kon-
zert Nr. 3 von Johann Sebastian
Bach und das Konzert für Violine
und Orchester Nr. 7 von Antonio
Vivaldi. Die phänomenale und
energiegeladene Bühnenpräsenz
der Französin in Kombination mit
ihrer gesanglichen Meisterleis-
tung dürfte so manchem Konzert-
besucher für lange Zeit in Erinne-
rung bleiben.

Kraftvolle Musikalität

und lyrische Grösse
Sprühende Energie und ungemei-
ne Spielfreude waren auch am
Konzert des 6. August zu spüren.
So schien sich die kraftvolle Mu-
sikalität des jungen britischen
Dirigenten Duncan Ward, der
kurzfristig für Maxim Emelyany-
chev eingesprungen war, direkt
auf die äusserst präzis agierende
Deutsche Kammerphilharmonie
Bremen mit ihrer herausragenden
Bläsersektion und dem Solisten
des Abends, Christian Tetzlaff, zu
übertragen. Smetanas Moldau, das
Violinkonzert Nr. 5 in A-Dur von
Wolfang Amadeus Mozart und
die Sinfonie Nr. 8 von Antonin
Dvofäk bestachen durch feinfüh-
lige Interpretation und ausgewo-
gene Dynamik. Gemeinsam mit
Duncan Ward und der Deutschen
Kammerphilharmonie Bremen
überzeugte am Folgeabend auch
der britische Cellist Steven Isserlis
auf eindrucksvolle Weise. Geprägt
von lyrischer Innigkeit, musikali-
schem Feinsinn und dramatischer
Intensität bleibt seine Interpreta-
tion von Dvofäks Cellokonzert in
starker Erinnerung.

Technische Meisterschaft
und Publikumsnähe
Nachhaltigen Eindruck machte
bei einem enthusiastischen Pub-
likum auch das Rezital von Sir An-
dräs Schiff vom 5. August. Sir An-
dräs gestaltete sein «Programm
nach Ansage» gewohnt stilsicher
und auf höchstem interpreta-

torischem Niveau als eine von
ihm gleichzeitig kommentierte
Reise durch die Musikgeschichte
von Bach zu Haydn, Beethoven,
Brahms und Schubert. Ein gros-
ser Bach-Spezialist war auch mit
dem Schweizer Organisten Ru-
dolf Lutz zu Gast, der die Zuhörer
in der Kirche St. Jakob mit Wer-
ken von Bach, Schubert, Mozart
und Dvotäk sowie faszinierenden
Improvisationen überraschte.
Für eine besonders gelungene At-
mosphäre sorgte Lutz nicht nur
durch technische Meisterschaft,
sondern auch mit seiner Authen-
tizität und humorvollen Nähe
zum Publikum. Spontan und von
unbändiger Freude an der Musik
getrieben präsentierte sich auch
das in Böhmen beheimatete Ja-
noska Ensemble am 1. August.
Der Abschluss von Klosters Music
erfolgte mit dem ausverkauften
Filmmusik-Konzert «Cinema Pa-
radiso», welches vor allem bei der
einheimischen Bevölkerung sehr
grossen Zuspruch erhielt.

Musikalische Zeitreise
im nächsten Jahr
Im kommenden Jahr wird Klos-
ters Music im Rahmen des Jubilä-
ums zum 800-jährigen Bestehen
von Klosters vom 30. Juli bis zum
7. August 2022 eine musikalische
Zeitreise der Extraklasse unter-
nehmen. Vertreten sein werden
Werke von der Frührenaissance
bis ins 20. Jahrhundert. (pd)


